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Danziger 


10. 


Im Verlage der Muͤllerſchen Buchdruckerel auf dem Holzmarkte, 


Dienſtag, den 


Vom Main, vom 24, Juni. 

Bereits der Wiener Kongreß drang auf bal⸗ 
dige Befriedigung der uugluͤcklichen Beamten 
vem linken Rheinufer, Großherzogthum Frank, 
furt ꝛc die durch eingetretene Veranderungen 
ihre Beſoldungen verloren baben und bereits 
am 16 Maj v. J war der Vertheilungs⸗Etat 
vom Bun destage den reſpektiven Regierungen 
zur baldigen Genehmigung vorgelegt; dennoch 
iſt dieſe goch nicht vollſtaͤndig eingegangen. 
Hleruͤber bemerkte die Mainzer Zeitung: „un 
unferm Vaterlande ſcheint die Gerechtigkeit nicht 
blind, ſondern lahm zu ſeyn.“e 5 


Den Juden in Frankfurt ſoll noch der An⸗ 


kauf von 50 Haͤuſern erlaubt werden; man 
wuͤnſcht, daß ihnen dagegen der Korn und Vieh, 
handel unterſagt werden moͤchte, weil man ih⸗ 
nes beſonders die jetzige künſtliche Theurung 
zuſchreibt. Sie kaufen in den Röbeingegenden 

ſchon wieder Korn auf dem Halm auf. ö 
Am roten find. der König und die Königin 

von Wuͤrtemberg nach Baden bei Raſtadt abs 
gereiſet, um eine Brunnenkur zu gebrauchen. 
Dieſe Entfernung des Monarchen iſt wobl ein 
ſicherer Beweis, daß die Ruhe des Reichs auf 
kein: Weiſe gefährdet ſey. 

Nach der Verordnung wegen Aufnahme der 
Getreide⸗Vorraͤthe find die Preiſe ausnehmend 
gefallen, im Durchſchnitt das Simri (20 fd) 
Weizen und Roggen um 3 bis 4 Gulden und 
das 6pfündige ſchwarze Brod um einige 30 


Kreuzer. In Heilbronn ſank gar der Scheffel 9 


Roggen um 20 und einen viertel Gulden und 
Gerſie um 23 Gulden; dazu sing aber wohl 


r — 


8. Juli 1817. 


die Ankunft von 14 Schiffen mit einem Theil 
des vom Staate in Holland aufgekauften Ge⸗ 


treides bel. Abgeſandte aus allen Provinzen des 


Reichs baben ſich nach Heilbronn begeben, um 


die ihren Bezirken vorläufig angewieſenen Boys 5 


raͤthe zu zuͤbernehmen⸗ N 
Wegen der in Würzburg erbobenen Klage 
über die Backer iſt dieſen der Brodtverkauf 
ganz entzogen und ein allgemeines Brodibaus 
errichtet worden, wo jeder ſich verſorgen kann. 
In Regensburg trafen am igten dieſes 2 


Transporte, jeder von 4 bis 500 Wuͤrtember⸗ 
gern ein; fie gehen zu Waſſer die game Dos. 


nau binab nach der Krimm. Auch nach dem 
Unterrhein zu zieben immer noch Auswande⸗ 
rer hin. 


STE 


nt? 


Schriftſteller bezahle ibm jeder Buch handler fo 
vl, daß lee in Ueberffuß leben koͤune, wenn er 
Iberfluß ſuchte auch für ſeinen einzigen En, 
kel, der Gerber iſt, ſey bhinlaͤnglich geſorgt. 


Aber fuͤr die ernſte Betreibung ſeines bebens⸗ 


werkes ſey er arm, ſebr arm Denn ſein Haus. 
(die Erziehungs⸗Anſtalt in Iſerten) ſey genja⸗ 
liſch gefuhrt, und eine Reihe von Jahren in 


vielſeitigen Verſuchen herumgetrieben, die mit 


oͤkonomiſcher Sorgloſigkeit gemacht, aͤußerſt geld» 


freſſend und meiſtens ſobald die Ausgabe ger 
ſcheben, wieder aufgegeben waren. „Ich war 


ſagte er, gut, aber nicht wie ein Mann, ſon⸗ 
dern wie ein Kind. Ich war gut, wo ich nicht 
hatte gut ſeyn ſollen, und ließ mir über den 
Kopf wachſen was ich mir nie 


f haͤtte über den 
Kopf wachſen laſſen ſollen.!“ N a 
2 5 Wien, vom 24. Juni. 

Man zweifelt, daß Lord Stewart wieder als 
Geſandter bieher zurückkommen werde. Er 
ſelbſt iſt nach Karlsbad gereiſet und ein Theil 


ſeiner Leute nach Italien, wo ſie ſich einſchif⸗ 


fen. Auf die Mode batte er hier großen Ein⸗ 
fluß. Seine Equipage, Kleiderſchnitt, Moͤbli⸗ 
rung, ſelbſt die ſchiefe Stellung feines Kut⸗ 


ſchers auf dem Bocke, alles fand willige Nach, 
ahmer. 5 ER 
Der Siegestag bei Waterloo wurde hier 


Bruͤſſel, vom 19 Juni. 


feierlich begangen, aber er war auch zugleich 
ein Tag der Beſorgniß. Es rotteten ſich naͤm⸗ 
lich viele Menſchen zuſammen, und plünderten 
ein Getreidemagazin. Der Prinz von Oranien 


eilte, von einem Adjutanten begleitet, dahin, 
Aud beruhigte die Brodt! Brodt! ſchreiende 


Menge. Nachher wurden noch Ausſchweifun⸗ 
gen bei den Baͤckern begangen, die, um nicht 
geplündert zu werden, ihren Vorrath ſelbſt ver⸗ 


theilten. Das Militair zerſtteute endlich die 


Leute, ohne daß Blutvergießen noͤtbhig wurde. 


Man vermuthet, daß nicht eigentlich Mangel 


den Auflauf veranlaßt fondern daß boͤſe Men 


S ſchen das Volk aufwiegeln. Die Polizei iſt da⸗ 


ber Außerfi wachſam, und die Nationalgarde 


wird wieder bergeſtellt ESTER 
= Paris, vom 30, Juni. 5 


Am iiten, dem Jahrestage der Vermaͤblung 
dis Herzogs von Berry, ſpeiſete die Königl. 
Familie beim Konig, mit Ausnahme der Her, 


zogin von Orleans, die von ihrem Wochenbet⸗ 
te noch nicht hergeſtellt iſt. Am igten ging 


. 


der Koͤnig nach Si, Cloud ab, und wurde da⸗ 


x 


ſelbſt Feiertichempfangen,. Während feiner Une, 
. Cloud 


ſenheit ſtellen die Naklonalgarden von S 
und Sevkes 
wache. 


Die Herren Comte und Dunsperes, Bırfafı 
ſer des Eurpaͤiſchen Cenſors, find vet haftet. 

Das Urtbeil gegen Hrn. Chevalier, Berfah 
fer des Briefes an den Grafen de Cafes, iſt 
beſtaͤtigt, der 
ſproch en. x 

Es iſt eine Kommiſſion von 14 Sachverffän 
digen niedergeſetzt, um den Plan zu einer neuen 
topographiſchen Karte von Frankreich, wobel 
auch auf den neuen Kataſter Ruͤckſicht genoms 
men worden, zu prüfen. i s ö 


Ztiwei Luftreſſen batten hier am 17 ten ſtatu, 
Hr. Margat ſtieg zu Tivoli mit dem Hieſch 
auf, Mademoiſeſle Garnerin bei Ruggieri, oh, 
ne Hirſch. (Es batte geheißen, daß Fran coni 


abwechfelnd 30 Maun zur Schloß, 


ihr ſeinen Hirſch hergeben wolle.)? Margat 1 


kam anderthalb Meilen von hier zur Erde. 

Zu Moulins kam neulich eine Seiltänzerge⸗ 
ſellſchaft an, und zeigte auch eine Karaibens 
Frau, die Menſchen freſſe und wirklich roh 
Fleiſch verzehrte. Sie lag an einer Keite, dar 


mit ſie nicht etwa ein Kind verſchlinge. Eine 


Spaniſche, zufallig anweſende Dame, erkannte 
aber in der Karaibin eine Landsmaͤnnin aus Ka, 
dix, und wie es ſich auswles war ſie durch Roth 
zu den Geiltängern gefuhrt und vermittelſt 


Schlaͤge und Hunger gezwungen worden, Blut BE 
zu trinken und lebendige Spiere zu freſſen. | 


Zu Orchies hat ein Hannoͤverſcher Grenadier 
in einem Anfall von Wabnſinn, erſt few 
Wirth erſchoſſen, und hernach noch 4 Perfon - 
nen, unter andern einen Hannöverſchen Haupt⸗ 
mann, der ihn verhaften wollte, durch Schüſ⸗ 
ſe verwundet. Fuͤr die Beſchaͤdigten legte das 
Hannoͤverſche Korps 3917 Fr. zuſammen. 

Aus Madrit wird gemeldet der König bar 
be ſich nun dem Beſchluſſe des Wiener Kon⸗ 
greſſes, wegen Rückgabe von Olivenza an Por⸗ 


tugall, gefuͤgt, da auch auf feinen Wunſch, we⸗ 
gen Befriedigung der ehemaligen Koͤnigin von 


Hetrurien, Ruͤckſicht genommen ſep. 
London, vom 20 Juni. BEL 
Wellington iſt am ragten hler eingetroffen, 
um der Eröffnung der Waterſoobtruͤcke beizu⸗ 
wobnen, : 
ſtatt und war rin wahres Volksfeſt; ſie haus 


— 


N 


Dieſe Feierlichkeit fand vorgeſtern 


Verleger Denen: aber freige- 


fg viele Menſchen verſammelt, als man ſich noch 


ne geſehn zu haben erinnert. Um 10 Übr be⸗ 


feßte ein Detaſchement der Garde zu Pferde, 
gus lauter veuten beſtehend, welche der Schlacht 
ven Waterloo beigewohnt, die Brücke. Um 3 
Uhr beſtieg der Prinz Regent die Koͤnigl Bars 
ke, welcher die Barke der City mit dem Lord 
Mayor 2. folgten. Der Augenblick, wo Se. 
Koͤnigl, Heheſt einſtiegen wurde dur 


Zentrums durchgefahren und auf der andern 
Seite der Vruͤcke angekommmen waren. Se, 
Koͤnigl. Hoheit wurde am Ufer von den Mit⸗ 
gliedern der Kompagnie, welche die Brücke 
bauen laſſen, empfangen und dieſe gingen auch, 
mit dem Hute unterm Arm voran, als S. K. 


K H mit dem Herzoge v. Pork zur Rechten und Wel⸗ 


lington zur Linken und einem ſehr zahlreichen 
Gefolge von Miniſtern, Geſandten ꝛc zur Bruͤ⸗ 
cke heraufſtiegen und über dieſelbe weggingen, 
Als S. K. H. wieder in ihre Barke traten, er⸗ 
toͤnte der Donner von neuem und wurde fort⸗ 
geſetzt, bis Sie an der Freppe von Whitehall 
ankamen, Die Brücke wurde dem Publikum 
geoͤffuet, das bis 7 Uhr Abends kein Bruͤcken⸗ 
geld bezahlte. (Oieſe neue Brucke iſt aus Gra⸗ 
nit, 1248 Fuß ab, 0 un den 3 
2890 Fuß alſe die langſte in London; da ſelb . 
die aer brhe nur 1223 Fuß lang if. 
Die Breite betragt 42 Fuß, wevon 28 auf den 
Fabrweg kommen; jeder der 9 großen Bogen 
haͤlt 120 Fuß in der Weite, 56 kleine Bogen 
find aus Backſteinen gebauet. er Ingenieur 
Renier hat den Bau geleitet.) Am ſuͤdlichen 
Ufer, in einiger Ferne von der neuen Bruͤtke, 
war ein förmlicher Jahrmarkt aufgeſchlagen, 
wo zugleich Gelegenheit zu allerhand Spielen 
und Vergnügungen war“ Die Meſſe von Wa⸗ 
terloo nannten es die Unternehmer. Es wur; 
den im Ganzen 202 Schüſſe gethan, gerade fo 
viel als in der Schlacht von Waterloo Kano⸗ 
nen genommen worden find: EN 


Das Feſt, welches das Garde⸗Regiment zu 


Pferde, deſſen Cbef Wellington iſt, vorgeſtern 


in Windſor gab, würde durch die Gegenwart 


der Koͤnigl. Familie verherrlicht, die demſelben 
unter dem Zelte des Tippo Saib beiwohnte. 
Der Tanzſaal war 311 Fuß lang und an dem 
Mahle nahmen über 1000 Perſonen Tbeil⸗ 
Am izten ging es ſehr warm im Un⸗ 
terpauſe her; Sir Francis Burdett ſprach 
> 8 1 


. 4 


eine Ar⸗ 
tillerieſalpe angekündigt, die ſo lange fortdau⸗ 
erte, bis alle Bärken unter dem Bogen des 


nachdrücklich dagegen, daß unter den jetzigen 
Umſtaͤnden die Miniſter Perſonen angeſtellt und 
bezablt batten, um andre Menſchen zu geſetz 
widrigen Handlungen. anzureitzen. Er nannte 
das Faklum ſo ſchrecklich, fo infam und teuf⸗ 
liſch, daß man es kaum einem Menſchen zus 
trauen koͤnne, allein es ſey nicht zu leugnen 
und ergebe ſich klar aus dem, was in neuerer 
Zeit geſchehen ſey. Er führte vorzüglich den 
Oliver an, der zu Agentſchaften der Akt ver⸗ 
wandt würde, und nafinte Mr. Rapnolds, der 
früher als Spion in Irland gebraucht worden 
fey, auf deſſen Zeugniß mehrere Menſchen, die 
früber feine. (Rapnolds) Freunde und Genoſ⸗ 


ſen geweſen, an den Galgen gekommen waren, 


und der nicht blos als ein Grand Jurvman 
auf Watſons Anklage Bill geſtanden, ſondern 
auch vor kurzem zum Brittiſchen Genekal⸗Kon⸗ 
ſul auf Malta ernannt worden ſey. Mr. Whan 
machte die Motion zu der Tagesordnung übers 


zugehen, die Diskuſſion wurde aber doch forte = , 


geſetzt. Lord Caſtlereagb erktärte; Napnolds 
ſey allerdings zum General⸗Konful beſtimmt; 
man habe aber von ihm welter nichts gewußt, 
als daß er ehemals in einen Aufruhr verwi⸗ 
ckelt geweſen, jetzt aber beſſern Sinnes. ſep. 
Was wird, ſagte hierauf Mr. Braug bam, das 
Vaterland, was werden die Miniſter auf dem 


. 


Kontinent ſagen, wenn ſie von dieſer Ernen⸗- 


nung eines General⸗Konſuls, bösen, Dies iſt 
das erſtemal, daß Jemand in dieſem Hauſe es 

wagt eine Lobrede an Splone und Angeber zu 
balten, auf Perſonen von ſoſcher Infamie, daß 
kein Richter in England ihren Zeugniſſen trauen 
würde, wenn nicht zugleich andere Ausſag ene die⸗ 


ſelben beſtaͤtigten, 


Der Kourier giebt dem Dr. Watſon zu be⸗ 
denken, daß er nun ſelbſt als ein lebendiger 
Beweis daſtehe von der Unpartbellichkeit und 
Gerechtigkeit der Minſſter, (Als ob die Mi⸗ 
niſter den Beklagten freigeſprochen!) Die Fir 
mes bingegen bezeugt laut ihre Freude: daß 
nicht nur das Geſpenſt des Hochverratbs ges 
bannt, ſondern vornämlich: daß dle nieder traͤch⸗ 
tigſte Art Leute, der haſſenswürdigſte Schlag 
von Boͤſewichtern (die bezahlten Verfuͤbrer und 
Zeugen) durch die Offenkundigkeit außer Stand 
geſitzt worden, ferner dem Vaterlan de zu ſchaden. 
Nach dem gen Bericht der Finanz Komits 
betrug die Einnahme von Großbrittanien im 
Jahre ig it etwas über 65 und die Ausgabs 
über 70 Millionen. Die Einnahme in dem Jap⸗ 


N 


* 


re 1817 wird auf etwas über 52, und die Aus- Capftain Golownin, 5 in Japan gefangen 
gabe über 67 Millionen berechnet. Die Fonds war, wird eine Eutdeckungsreife nach der Sin 
find jedoch um anderthalb Prozent geftiegen, fee machen. 

wie es heißt, weil die Bank den Minifkern 15 Dem General Strogonow, dem zur Reiſe 
Mill. zu 3 Prozent vorſchießen will. nach Madera, um feine jerrüttete Geſundheit 


Salma und Demoiſ. Georges ſpielen mit vier berzuſtellen, der Kaiſer eine Fregatte bewillige 


lem Beifall. batte, iſt an Bord derfelben im Sund ga 

Aus dem einzigen Schottiſchen Hafen Gre⸗ ftorben, 

nock find neulich 1600 Perfonen nach Amerika Ueber Erde iſt die Warſchauer Meſſe 

abgegangen. günftig ausgefallen; beſonders hatten Colonial, 
Der Gouverneur von Bahia, Graf Arkes, Tuch und Eeinentaaten guten Abſatz. 

marſchirte gegen Pernambucco, und droht in In Polen iſt das Tragen der Bonapartis 

einer Proklamation, die. Stadt dem Erdboden ſchen Orden von Holland, Spanien und ch 

gleich zu machen, und alle 1 he phalen unterfagt worden. 

nicht zum Gehorſam gegen den König zurück⸗ i 

en und die Anſtifter der Empörung aus⸗ vermiſchte Tachrichten. f 

liefern, über die Klinge ſpringen zu laſſen, Je, Eine im vorigen Sommer zu Goldberg, im 

dem ſoll es frei ſtehn, ſie wie Woͤlfe nieder- Mecklenburg⸗Schwerinſchen entd: ckte Saliml⸗ 

zuſchießeun. ſche Stahlqueſte, iſt bei der Prüfung bewährt 


Joſeph Benaparte laͤßt unweit Baltimore gefunden, und zum Gebrauch er 


5 für. Franzoſen eine Stadt anlegen, die gegen worden. 
12000 Menſchen fol enthalten koͤnnen. An der Niederelbe erfhieuen in dieſen Zar 
Von der Weichfel, vom 28. Juni. gen fo ſtarke Zuͤge von ſogenaunten Waſſer⸗ 


3 Der Ruſſiſche Kaiſer hat ſaͤmmtlichen Gou, jungfern, daß fie gleichſam die Luft Verdun . 


verneurs des Reichs anbefohlen: alle Mühe kelten. 


anzuwenden, um über Leben und Tod der noch Die Prinzeflin von Wales bat wieder Aus: 8 ; 
nicht in ihre Heimatb zuruͤckgekehrten Preu dienz bei dem heil. Vater gebabt, e nach 


ßiſchen, Mecklenburgiſchen und Zeſſiſchen Caſtel Gondeſpho zurückgekebrt iſt. 


Kriegsgefangenen Auskunft zu erhalten, und Im Journal von Flandern macht der Pag 3 


den noch lebenden die Erlanbniß zur Ruͤckkehr tugteſiſche Graf Alm.. bekannt: die angebs 
in ihr Vaterland ankündigen, ſelbſt wenn fie liche Verſch woͤrung zu giſſabon ſey nicht ge⸗ 


in Kriegsdienſte getreten ſeyn, oder den Unter⸗ gen den König. gerichtet, ſondern gegen das 


thanen Eid geleiſtet haben ſollten; denn ohne engliſche Joch. (Nach Parifer Blättern follen 


Erlaubniß ihrer Regenten dürften fie, bei Con- auch mehrere engliſche, in der Portugieſiſchen“ 


fiskation ihres Vermögens, nicht im Auslande Armee angeſtellte, Offiziere ermordet feyn.) 

bleiben. Dies bat der Preußiſche Geſandte zu Durch die Zeitumſtaͤnde haben die ſchwedi⸗ 
Petersburg bekannt gemacht, und zugleich alle ſchen Bergwerke ſo gelitten, daß die Regie⸗ 
Menſchenfreunde erſucht, ihm von ſolchen Ges rung den Huͤttenbeſitzern in Wermeland, der 
fangnen, ja auch von ſolchen Franzoͤſiſchen, die bedeutendſten Provinz des Reichs in Anſehung 
aus den rheiniſchen Provinzen gebuͤrtig ſeyn des Bergweſens, 300,000 Thaler hat vorſchieſ⸗ 
mochten, Nachricht zu geben. Die etwanigen fen muͤſſen, um fie aus der augenblicklichen 
Koſten ſollen von der Geſandiſchaft prompt ers Verlegenbeit zu reißen. (Von 560 Berg⸗ und 


2 ſtattet werden. Hüttenwerken, die 8 Millionen 84,000 Thaler 


Das bisherige ſtrenge Brantweinsregal in im Jahre 1813 eintrugen, wurden 101 mit ı 
Rußland, welches auf Rechnung der Krone vers Mill. 411,000 Thaler auf Wermeland gerech⸗ 
pachtet wurde, fol gemildert, und freieres Ver⸗ net. 
N kebr verſtattet werden. Nach öffentlichen Blättern ſollen nun faͤmt⸗ 
Odeſſa iſt für einen Freihafen erklärt. Nur liche Bewohner von Drapeiti die chrlſtliche 
Branntweine duͤrfen bis zum Ablauf der Religion angenommen baben. 


Branntweinspacht, den 1. Januar 1821, zu Die Verfertigung der Krone für den Herr⸗ Hi 


Odeſſa nicht eingeführt worden, ſonſt alle, auch ſcher zu Haiti, Heinrich I. (Ebriſtoph), iſt ei⸗ 


in Rußland verbotene Basren nem eipiiger Künftter übertragen worden. . 


